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Feierabendtour zu Schloss Falkenlust
ADFC Bornheim
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Für Hersel in den Stadtrat

Rüdiger Prinz

Keine Experimente! 

Rüdiger Prinz – seit 11 Jahren im Stadt-
rat, bürgernah, erfahren, verbindlich. 

Er hört zu, gestaltet lösungsorientiert 
und klar.

Offen, engagiert, 

nah bei den Menschen – 

für ein lebenswertes Bornheim 

für alle Generationen. 

Geben Sie mir dafür Ihre Stimme!

Kathrin Zolper
Für Bornheim in den Stadtrat

Geschichte hautnah erleben
Der Tag des offenen Denkmals lädt
am Sonntag, 14. September, zum
Erleben von Geschichte und Hand-
werk ein - live und hautnah.
Tausende Denkmale, Führungen,
Konzerte, Vorträge, Radtouren, Kin-
derprogramm und vieles mehr bie-
tet das bundesweite Programm, das
man ab sofort online durchstöbern
kann:
www.tag-des-offenen-denkmals.de/
programm.
In Bornheim locken zwei Kirchen
und eine Burg zur Besichtigung: die
Alte Kirche Bornheim in der König-
straße 21, die Katholische Sankt
Evergislus Kirche in der Hassbach-
straße 2 in Brenig und die Rhein-
dorfer Burg (ehemaliges Dominika-

nerkloster) im Rheindorfer-Burg-
Weg 39 in Walberberg.
Alte KircheAlte KircheAlte KircheAlte KircheAlte Kirche
Die Alte Kirche in Bornheim, ein
kleiner Saalbau im neuromanischen
Stil, beeindruckt mit halbrunder
Apsis und einem Westturm mit ver-
schiefertem Helm. Innen ziert sie
eine reiche, ornamental-vegetabi-
le Bemalung, die an Stoffdruck er-
innert. Besucher*innen sind von
11:30 bis 17:30 Uhr willkommen.
Um 18 Uhr lädt der Posaunenchor
Bornheim zu einem Konzert unter
dem Motto „Verleih uns Frieden“
ein und spielt moderne sowie alte
Musik. Kontakt: Magdalene Wahl,
Evangelische Kirchengemeinde Vor-
gebirge, 0176 43514746,

magdalene.wahl@ekir.de.
Pfarrkirche in BrenigPfarrkirche in BrenigPfarrkirche in BrenigPfarrkirche in BrenigPfarrkirche in Brenig
Die Pfarrkirche in Brenig erhielt 954
die Reliquien des heiligen Evergis-
lus aus Tongeren. Fast 600 Jahre
lang zog sie als Heilig-Blut-Wall-
fahrtsort Pilger*innen an. 1790 wur-
de sie grundlegend erneuert, 1890
im neugotischen Stil neu gebaut.
Zwischen 1970 und 1974 fand die
letzte große Renovierung statt. Das
älteste Ausstattungsstück ist ein
Christuskorpus aus der Zeit vor
1500. Neben Führungen und freien
Besichtigungen gibt es einen klei-
nen Imbiss und eine Ausstellung.
Die Kirche ist von 12 bis 18 Uhr
geöffnet.
Rheindorfer Burg in Rheindorfer Burg in Rheindorfer Burg in Rheindorfer Burg in Rheindorfer Burg in WWWWWalberbergalberbergalberbergalberbergalberberg

Die Rheindorfer Burg in Walberberg,
ein ehemaliges Dominikanerklos-
ter, bietet stündliche Führungen von
14 bis 17 Uhr. Jede Führung dauert
45 Minuten und ist auf 20 Personen
begrenzt. Treffpunkt ist der Park-
platz der Domäne Walberberg. Die
Anfänge der mittelalterlichen Burg
reichen ins frühe 12. Jahrhundert
zurück. Erstmals urkundlich er-
wähnt wurde sie 1140 durch Chris-
tian von Rinchedorp, Dienstmann
des Grafen und späteren Domvogts
Adolf von Saffenberg. Die Burg wech-
selte oft den Besitzer, darunter die
Herren von Quad, die Jesuiten und
die Dominikaner. Heute beherbergt
sie das Carea Schlosshotel Domä-
ne Walberberg.
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Seniorentag
Feiern Sie mit beim diesjähri-
gen Seniorentag des Senioren-
clubs St. Servatius.
Am Donnerstag, 11. September,
wird von 14 bis 17:30 Uhr ein

buntes Programm geboten:
• Willi Wilden
• Michael Kuhl
• Tanzgruppe „De Höppe-

mötzje“ aus Köln

Dazu gibt es Kaffee, Kuchen,
belegte Brötchen und Wein.
Im kath. Pfarrzentrum
Bornheim,
Ohrbachstr. 26.

Telefonische Anmeldung:
02222 62534
(Seniorenclub) und
02222 934024 (Seniorenkreis).
Ein Abholservice ist möglich.

Jetzt APP downloaden:

24/7
TERMIN 
BUCHEN

SPERRMÜLL &

BEQUEM ANMELDEN!

ÜBERALL &
JEDERZEIT
ELEKTROGERÄTE

JETZT BEI

rsag.de/sperrmuell

Feierabendtour zu Schloss Falkenlust
ADFC Bornheim
Am Donnerstag, 4. September,
führt die Feierabendtour zu
Schloss Falkenlust nach Brühl.
Über die Felder geht es nach
Sechtem und Brühl und später
dann über den Vorgebirgshang

Bericht der TitelseiteBericht der TitelseiteBericht der TitelseiteBericht der TitelseiteBericht der Titelseite

zurück nach Bornheim. Die letz-
te Feierabend Tour dieses Jahr
am 18. September geht an die
Sieg mit Einkehr an der Sieg-
fähre.
Beide Touren starten jeweils um

17 Uhr am Radhaus und sind
ca. 30 Kilometer lang.
Die Touren finden nur bei gu-
tem Wetter statt. Nichtmitglie-
der zahlen 2 Euro.
Die nächste Möglichkeit zur

Fahrradcodierung besteht am
18. September zwischen 10 und
14 Uhr im Rathaus in Alfter.

Weitere Informationen unter
bornheim.adfc.de.

Veranstaltungsmarathon in der Rheinhalle Hersel
beginnt
Nachdem die Sommerferien
vorbei sind, geht es in der Rhein-

halle endlich wieder los. Der För-
derverein Rheinhalle e.V. freut

sich, dass in den kommenden
Wochen wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm stattfin-
det.
Den Start macht am 12. Sep-
tember das DRK.
Am 20. September ist Mellow
mit seiner Show „Blow Your
Mind! - Magie & Illusionen
Live!“ zu Gast.
Am 21. September „Große Mu-

sik für kleine Ohren - Das
Schleichhörnchen und der
Drumpfmumpf“ (Kinderkonzert).
Am 27. September Toast Hawaii
Party GmbH mit dem Oktober-
fest. Am 4. Oktober die Räuber -
„Oben Unten LIve Tour 2025“.
Am 2. November Herseler Fami-
lienflohmarkt. Am 8. November
Jeck am Rhing - Sessionsauftakt
der VGS. Am 15. November Toast
Hawaii Party GmbH mit Rabim-
mel Rabammel Rabumm. Am 19.
Dezember DRK. Am 20. Dezem-
ber Maffay pur und die Krönung
zum Jahresbeginn 1. Januar
2026 Neujahrskonzert der Jun-
gen Philharmonie Köln.
Weitere Infos zu den Veranstal-
tungen sowie zum Ticketverkauf
auf www.rheinhalle.eu/veran-
staltungskalender oder telefo-
nisch unter 02222 810318 (An-
rufbeantworter, Rückruf erfolgt).
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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„Iran - die Freiheit ist weiblich“
Porträt des Landes aus dem Blickwinkel von neun Frauen -
Claudia Amm liest aus dem Buch von Golineh Atai

MertenMertenMertenMertenMerten. „Wir vom Bornheimer
Kulturforum (BKF) freuen uns sehr,
dass wir eine neue Perspektive
auf das Leben im Iran,
insbesondere das der Frauen dar-
bieten können. Denn die bekann-
te Theater- und Fernsehschau-
spielerin Claudia Amm hat sich
bereit erklärt, dazu eindrucks-
volle und hochinformative Pas-
sagen aus dem Buch ‚Iran - die
Freiheit ist weiblich‘ der renom-
mierten Autorin Golineh Atai bei
uns zu präsentieren.“ Der BKF-
Vorsitzende Wolfgang Henseler
lädt deshalb zu einer interessan-
ten Veranstaltung ein, deren The-

matik in letzter Zeit durch den
israelisch-iranischen Konflikt zu-
sätzlich an Aktualität gewonnen
hat. Als deutsche Autorin, Kriegs-
berichterstatterin und Fernseh-
korrespondentin beleuchtet die
1974 in Teheran geborene Atai in
ihrem Werk, wie das Mullah-Re-
gime seit über 40 Jahren das Land
beherrscht. Sie porträtiert ihr Ge-
burtsland dabei auf ganz beson-
dere Weise, nämlich aus dem
Blickwinkel von neun Frauen. So
erzählt sie beispielsweise, wie
aus der Tochter eines Geistli-
chen, die um ihr Recht auf Schul-
bildung kämpfen musste, eine in-

ternational bekannte Aktivistin
wurde. Oder wie eine junge re-
gierungsnahe Angestellte mitten
in Teheran ihr Kopftuch auszog -
eine revolutionäre Tat, die un-
zählige Iranerinnen inspirierte.
Musikalisch wird der Abend von
der Cello-Virtuosin Donja Djem-
ber mitgestaltet. Die sanften
Töne ihres Cellos harmonieren
perfekt mit der kraftvollen Aus-
drucksweise von Amm. Das Zu-
sammenspiel zwischen Wort und
Musik schafft ein atmosphäri-
sches Erlebnis, das wohl keinen
unberührt lässt.
Claudia Amm ist mit ihrem ver-

storbenen Ehemann Günter Lam-
precht bereits mehrmals mit gro-
ßem Erfolg beim BKF aufgetre-
ten, beispielsweise zum 100. To-
destag des Literaturnobelpreis-
trägers und Bornheimer Ehren-
bürgers Heinrich Böll im Novem-
ber 2017.
Die Lesung findet am 19. Sep-
tember, um 19 Uhr (Einlass: 18
Uhr), in der Aula der Heinrich-
Böll-Gesamtschule in Merten
(Beethovenstraße 57) statt. Der
Eintritt ist frei und es herrscht
freie Platzwahl. Weitere Informa-
tionen: www.bornheimer-
kulturforum.de (WDK)
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Vom Verlust der Demokratie
Theaterprojekt für junge Menschen in Bornheim startet im September

Zwei kostenfreie kreative Stärkungsgruppen für Frauen in
belastenden Lebenssituationen starten im September in Bornheim

Mitmachen, mitreden, mitgestal-
ten: Die Stadt Bornheim lädt Born-
heimer Jugendliche zwischen
zwölf und Anfang 20 herzlich ein,
sich bei einem Theaterprojekt kre-
ativ mit dem Thema Demokratie
auseinanderzusetzen. Das Auf-
takttreffen findet am Donnerstag,
4. September, um 18 Uhr im Born-
heimer JugendTreff, (Königstraße
31), statt.
Demokratie ist kein Selbstläufer
- Demokratie lebt vom Mitma-
chen. Unter dem Titel „Vom Ver-
lust der Demokratie“ startet die
Stadt Bornheim im September ein
neues Theaterprojekt, das junge
Menschen dazu einlädt, sich
künstlerisch mit Demokratie, Mit-
bestimmung und gesellschaftli-
cher Teilhabe auseinanderzuset-
zen. Das Projekt ist Teil einer Rei-
he von Veranstaltungen zur De-
mokratiebildung der Stadt Born-
heim und wird gefördert vom Mi-
nisterium für Kinder, Jugend, Fa-
milie, Gleichstellung, Flucht und

Integration des Landes Nordrhein-
Westfalen. Begleitet von der er-
fahrenen Theaterpädagogin Mo-
nika Timme erarbeiten die Teil-
nehmenden gemeinsam ein The-
aterstück, das am Montag, 10.
November 2025, im Rathaus Born-
heim aufgeführt wird.
Die Präsentation findet im Rah-
men der städtischen Gedenkver-
anstaltung Erinnern für heute und
morgen anlässlich der November-
pogrome von 1938 statt. Gerade
in der kreativen Auseinanderset-
zung mit historischen Gewalter-
fahrungen können junge Men-
schen erfahren, wie zerbrechlich
demokratische Werte sind und wie
wichtig es ist, sich heute aktiv für
Menschenrechte, Vielfalt und Mit-
bestimmung einzusetzen. Das
Theaterprojekt will nicht nur an
die Vergangenheit erinnern, son-
dern ermutigen, Gegenwart und
Zukunft aktiv mitzugestalten. Das
Projekt richtet sich an Jugendli-
che und junge Erwachsene zwi-

schen 12 und Anfang 20 Jahren,
die in Bornheim leben - unabhän-
gig von ihren Deutschkenntnissen.
Demokratie gemeinsam erlebenDemokratie gemeinsam erlebenDemokratie gemeinsam erlebenDemokratie gemeinsam erlebenDemokratie gemeinsam erleben
und gestaltenund gestaltenund gestaltenund gestaltenund gestalten
Das Theaterprojekt ist mehr als
eine künstlerische Arbeit:
Es ist ein Raum für echte Partizi-
pation. Junge Menschen sollen
hier nicht nur über Demokratie
sprechen, sondern sie hören, se-
hen, verbalisieren und erleben. In
kreativen Prozessen lernen sie,
ihre Meinung zu äußern, gemein-
sam Lösungen zu finden und ihre
Rechte selbstbewusst einzufor-
dern. Ziel ist es, Selbstwirksam-
keit zu fördern und jungen Stim-
men Gehör zu verschaffen und
zwar genau dort, wo sie oft feh-
len: im gesellschaftlichen Diskurs.
Das Projekt ist eingebettet in ein
landesweites Förderprogramm zur
Teilhabe, Demokratiebildung und
Extremismusprävention. Es zielt
darauf ab, bestehende Angebote
der offenen Kinder- und Jugendar-

beit zu stärken und neue Beteili-
gungsformate niedrigschwellig,
inklusiv und jugendgerecht zu ent-
wickeln.
Die Stadt Bornheim setzt dabei
einen besonderen Akzent auf kul-
turelle Ausdrucksformen als Mit-
tel der politischen Bildung.
Auftakttreffen am 4. September:Auftakttreffen am 4. September:Auftakttreffen am 4. September:Auftakttreffen am 4. September:Auftakttreffen am 4. September:
Alle sind herzlich willkommenAlle sind herzlich willkommenAlle sind herzlich willkommenAlle sind herzlich willkommenAlle sind herzlich willkommen
Ein erstes Kennenlernen findet am
Donnerstag, 4. September, um 18
Uhr im Bornheimer JugendTreff
(BJT), Königstraße 31, statt. Der
BJT ist gut erreichbar mit der Stra-
ßenbahnlinie 18 sowie den Busli-
nien 817 und 818. Eine Teilnahme
ist auch möglich, wenn das Auf-
takttreffen verpasst wird. Wichtig
ist allerdings die Verfügbarkeit
am Aufführungstermin am 10. No-
vember.
Anmeldung und KontaktAnmeldung und KontaktAnmeldung und KontaktAnmeldung und KontaktAnmeldung und Kontakt
Katja Cîmpean, Jugendförderung
Bornheim, 0162 1311986,
katja.cimpean@stadt-
bornheim.de

Das Netzwerk Kreative Stärkung
lädt Frauen in seelisch belasten-

havy ergänzt: „Alles, was guttut
und stärkt ist hier willkommen!
Wir malen, gestalten und bewe-
gen uns. Die Teilnehmerinnen er-
leben an den Gruppenabenden
wertschätzenden Austausch, stär-
ken ihr Selbstwertgefühl und
können sich untereinander ver-
netzen.“ Dank der Förderung
durch das Institut für Soziale In-
novation e.V. und der freundli-
chen Unterstützung der Famili-
enzentren der Stadt Bornheim ist
es dem Netzwerk möglich, diese
Frauengruppe zur Resilienzstär-
kung kostenfrei anbieten zu kön-
nen. Das Netzwerk Kreative Stär-
kung ist ein Zusammenschluss
von fünf Kreativtherapeutinnen
aus dem Köln-Bonner Raum. Seit
2019 bieten sie neben Einzelbe-
gleitung auch präventive und
traumasensible Gruppenangebo-
te im psychosozialen Bereich an.
Info und Anmeldung:
Saskia Parwisi / Inge Kulhavy -
Netzwerk Kreative Stärkung
E-Mail: info@kreativ-stark.de
www.kreativ-stark.de

den Lebenssituationen zu zwei
kostenfreien Gruppenangeboten

ein: Am Mittwoch, 3. September,
beginnt im Familienzentrum
Wolfsburg, Wolfsgasse 38b in
Bornheim-Sechtem, eine neue
kreative, traumasensible Stär-
kungsgruppe „Den Muskel der
Zuversicht stärken“. Am Diens-
tag, 30. September, starten dann
im Familienzentrum Blumenwie-
se, Maarpfad 27 in Bornheim
Roisdorf unter dem Titel „Rücken-
wind“ die zweite Frauengruppe.
An zwölf Terminen, jeweils diens-
tags oder mittwochs von 18 bis
20 Uhr, haben die Teilnehmer-
innen die Möglichkeit, ihre eige-
nen Ressourcen zu aktivieren und
Zuversicht als zentrale Kraft zu
stärken, um Krisen zu bestehen.
Saskia Parwisi erläutert: „Wir fin-
den mithilfe kreativer Methoden
Spielräume für das, was in der
aktuellen Situation hilfreich sein
könnte. Vielleicht braucht es
Raum zum Innehalten, Halt und
Unterstützung, Ermutigung, um
Neues zu wagen oder neue Rah-
menbedingungen im Alltag. Die
zweite Gruppenleitung Inge Kul-
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Bilderbuchkino für die
Kleinsten in der Stadtbücherei Bornheim

Ein Bauwerk für Bornheims bunte Bildungslandschaft
„Kinderrechte - Bausteine der
Demokratie“ ist das Motto des
Weltkindertages 2025, der am
Samstag, 20. September, in vie-
len Ländern gefeiert wird. Auch
die Stadt Bornheim beteiligt sich
daran mit einer großen Aktion,
die von 10 bis 14 Uhr auf dem
Peter-Fryns-Platz stattfindet.
Dabei handelt es sich um eine
Mitmach-Aktion, an der sich alle

Kitas und Kindertagesstellen im
Stadtgebiet beteiligen können.
Sie alle werden das Motto „Kin-
derrechte - Bausteine der Demo-
kratie“ mit Leben füllen. Denn jede
Einrichtung erhält einen Umzugs-
karton, den die Kitas individuell
gestalten.
Die bemalten Kartons werden
schließlich auf dem Platz zu ei-
nem einzigen Bauwerk gestapelt,

das symbolisch für die bunte, de-
mokratische Kinderlandschaft in
Bornheim steht.
Damit ist eine wichtige Botschaft
verknüpft: Kinder gehören in die
Mitte der Gesellschaft. Dabei ist
jede Einrichtung ein wertvoller Teil
der Bornheimer Bildungsland-
schaft. Die „Bausteine der Demo-
kratie“ sollen ein Zeichen setzen,
Demokratie beginnt im Kleinen -

und bei den Kleinsten.
Der Weltkindertag wird seit 1954
gefeiert - inzwischen in mehr als
145 Staaten. Damals wurde er von
den Vereinten Nationen ins Le-
ben gerufen, um auf die Rechte
und Bedürfnisse von Kindern auf-
merksam zu machen. Seit 1989
sind die Kinderrechte mit einer
UN-Konvention für jedes Kind ver-
brieft.

In der Stadtbücherei Bornheim kön-
nen Kinder ab vier Jahren spannen-
de Geschichten erleben. Immer am
ersten Freitag im Monat findet mit
Unterstützung des Fördervereins
Bücherwurm in der Stadtbücherei
Bornheim das beliebte Bilderbuch-
kino statt. Am 5. September wird

unter anderem aus dem Buch „Mat-
ze Bärenmut“ vorgelesen. In dieser
bezaubernden Geschichte wünscht
sich Matze, größer und mutiger zu
sein. Kann sein neuer Freund Klaus
ihm helfen?
Die Lesungen beginnen um 15:30
Uhr und 16:15 Uhr und dauern

jeweils eine halbe Stunde. Wegen
begrenzter Plätze bittet die Stadt-
bücherei um vorherige Anmeldung.
Interessierte können sich per E-
Mail an stadtbuecherei@stadt-
bornheim.de, telefonisch unter
02222 938-565 oder persönlich
während der Öffnungszeiten im Ser-

vatiusweg 19 bis 23 anmelden.
Der Förderverein Bücherwurm freut
sich über Unterstützung. Wer Ku-
chen backen oder beim Vorlesen
helfen möchte, kann sich per E-
Mail bei Manuela Wingenbach un-
ter manuela.wingenbach@gmx.de
melden.
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Digitalisierung nicht weiter vertagen!
Vom „Ja, aber...“ zum „Jetz aber...“!
Wenn wir GRÜNEN Anträge zur
Digitalisierung stellen - und das
tun wir seit mehr als zehn Jahren
regelmäßig - ist die Reaktion fast
immer vorhersehbar:
„J„J„J„J„Ja,a,a,a,a, aber aber aber aber aber...“...“...“...“...“. Ja, die Vorschläge
seien sinnvoll - aber angeblich
nicht verpflichtend oder schon ir-
gendwie umgesetzt.
Oder es fehle Personal oder es brau-
che erst eine Roadmap oder eine
Organisationsuntersuchung, oder,
oder, oder...
Genau das ist das Problem: Born-
heim bleibt bestenfalls ambitions-
los beim gesetzlichen Minimum
stehen und verpasst die Chance,
die Verwaltung wirklich bürgernah
und zukunftsfähig aufzustellen. Die
GRÜNEN fordern daher, dass die
digitale digitale digitale digitale digitale VVVVVerwerwerwerwerwaltungaltungaltungaltungaltung endlich spür-
bar vorankommt - barrierefrei,barrierefrei,barrierefrei,barrierefrei,barrierefrei,
nutzerfreundlich und transparentnutzerfreundlich und transparentnutzerfreundlich und transparentnutzerfreundlich und transparentnutzerfreundlich und transparent.
Mit zwei Anträgen im Haupt- und
Finanzausschuss (HFA) schlagen wir
ganz konkrete Schritte vor:

• systematische Berücksichti-Berücksichti-Berücksichti-Berücksichti-Berücksichti-
gung von Barrierefreiheit undgung von Barrierefreiheit undgung von Barrierefreiheit undgung von Barrierefreiheit undgung von Barrierefreiheit und
NutzerfreundlichkeitNutzerfreundlichkeitNutzerfreundlichkeitNutzerfreundlichkeitNutzerfreundlichkeit bei neu-
en digitalen Verfahren, um alle
Bürger*innen zu erreichen

• Abbau bestehender BarrierenAbbau bestehender BarrierenAbbau bestehender BarrierenAbbau bestehender BarrierenAbbau bestehender Barrieren
wie nicht barrierefreie PDFs
und fehlende Gebärdenspra-
che für gleichberechtigte digi-
tale Teilhabe

• Wichtige Inhalte mehrWichtige Inhalte mehrWichtige Inhalte mehrWichtige Inhalte mehrWichtige Inhalte mehr-----
sprachigsprachigsprachigsprachigsprachig bereitstellen für eine
verständliche Information al-
ler Mitbürger*innen

• regelmäßiger Digitalberichtregelmäßiger Digitalberichtregelmäßiger Digitalberichtregelmäßiger Digitalberichtregelmäßiger Digitalbericht für
den HFA - mit Überblick über
Projekte, Kosten und Fort-
schritte

• Monitoring- und Feedbacksys-Monitoring- und Feedbacksys-Monitoring- und Feedbacksys-Monitoring- und Feedbacksys-Monitoring- und Feedbacksys-
temtemtemtemtem - für kontinuierliche Ver-
besserung der Online-Angebo-
te

„Eine digitale digitale digitale digitale digitale VVVVVerwerwerwerwerwaltungaltungaltungaltungaltung ist nur
dann modern, wenn sie für allefür allefür allefür allefür alle
zugänglichzugänglichzugänglichzugänglichzugänglich ist - unabhängig von
Alter, Sprache oder sonstigen Ein-

schränkungen“, erklärt Fraktions-
vorsitzende Maria Koch.
Die Verwaltung begrüßt die Anträ-
ge grundsätzlich - schränkt aber
ein, dass vieles nicht verpflichtend
sei oder erst nach Roadmap und
Organisationsuntersuchung ge-
prüft werden könne.
„Das ist genau das Problem“, kri-
tisiert Ratsmitglied Andrea Gesell:
„Seit Jahren werden Themen der
Digitalisierung als sinnvoll erkannt,
aber konkrete Maßnahmen wer-
den immer wieder vertagt.“
Die GRÜNEN fordern daher soforsoforsoforsoforsofor-----
tige erste Schrittetige erste Schrittetige erste Schrittetige erste Schrittetige erste Schritte - etwa einen
schlanken Digitalberichtschlanken Digitalberichtschlanken Digitalberichtschlanken Digitalberichtschlanken Digitalbericht mit Pro-
jekten, Kosten und Nutzerzahlen
sowie einfache Feedbackmöglich-einfache Feedbackmöglich-einfache Feedbackmöglich-einfache Feedbackmöglich-einfache Feedbackmöglich-
keitenkeitenkeitenkeitenkeiten in oft genutzten Online-
Diensten.
„Eine Roadmap ist wichtig - aber
sie ersetzt keine Transparenz“,
betont Koch.
„Wir wollen, dass Bornheim bei
der digitalen Verwaltung endlich

aufholt und nicht weiter hinterher-
hinkt. Von den anderen Fraktionen
wünschen wir uns dabei mehr als
schweigendes Augenrollen.“
Digitalisierung ist und bleibt eineDigitalisierung ist und bleibt eineDigitalisierung ist und bleibt eineDigitalisierung ist und bleibt eineDigitalisierung ist und bleibt eine
Kernaufgabe für Bornheim.Kernaufgabe für Bornheim.Kernaufgabe für Bornheim.Kernaufgabe für Bornheim.Kernaufgabe für Bornheim.
• Sie muss endlich wirksamendlich wirksamendlich wirksamendlich wirksamendlich wirksam in

einem AusschussAusschussAusschussAusschussAusschuss verankert
werden.

• Sie muss endlichendlichendlichendlichendlich eine eigene
ProduktgruppeProduktgruppeProduktgruppeProduktgruppeProduktgruppe im HaushaltHaushaltHaushaltHaushaltHaushalt
bekommen.

• Sie braucht endlichendlichendlichendlichendlich eine stra-stra-stra-stra-stra-
tegische tegische tegische tegische tegische AusrichtungAusrichtungAusrichtungAusrichtungAusrichtung und ei-
nen klaren FahrplanFahrplanFahrplanFahrplanFahrplan.

• sie muss endlichendlichendlichendlichendlich konsequent
interkinterkinterkinterkinterkommunalommunalommunalommunalommunal gedacht wer-
den - für SynergienSynergienSynergienSynergienSynergien, Kosten-
einsparungen und bessere Lö-
sungen.

Digitalisierung ist kein Selbstzweck
- sie muss den Menschen dienen.
Und dafür braucht es Taten, nicht
endloses Vertagen.

Markus Hochgartz

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Für Bornheim in den Stadtrat

Johanne Hecht

WK1 Roisdorf I

Loubna Aharchi

WK2 Roisdorf II

Finja Schmitt

WK3 Bornheim Roisdorf

Harry Gruß

WK4 Bornheim I

Andreas Engels

WK5 Bornheim II

Anna Peters

WK6 Bornheim III

Wilfried Hanft 

WK7 Brenig

Natalie Ax

WK8 Dersdorf / Waldorf

Maria Theresia van 

den Bergh 

WK9 Waldorf

Nicole Kraus

WK10 / Kardorf / 

Sechtem

Saskia Junker

WK11 Hemmerich / 

Rösberg

Volkan Yazar

WK12 Rösberg 

 Merten

Ingo Junker 

WK13 Merten I

Markus Schardt

WK14 Merten II

Verena Neuholz

WK15 Walberberg I

Sabine Ziemann

WK16 Walberberg II

Ewald Westphal 

WK17 Sechtem I

Rainer Züge

WK18 Sechtem II

Tina Gordon 

WK19 Widdig

Ole Erdmann

WK20 Uedorf / Hersel

Wibke Hefczyk 

WK21 Hersel I

Jan-Lukas Poferl

WK22 Hersel / Roisdorf

Für Bornheim in den Kreistag

www.spd-bornheim.nrw
facebook.com/spdbornheim

instagram.com/spdbornheim

Verena Neuholz

Roisdorf / Bornheim /

Rheinorte

Phil Weber

Sechtem / Merten /

Walberberg

Ingo Junker

Vorgebirge ANNA PETERS
Bürgermeisterin für Bornheim.

AM

14.9.

WÄHLEN!

#annamachts

Soziale
Politik für
Dich.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Erwerbsfähige Geflüchtete: Arbeit statt Abwarten
Menschen eine Perspektive geben, Stadt und Betriebe stärken

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

FDP kritisiert Verteilung
bei Windenergieflächen

Rund 1.500 Geflüchtete lebenRund 1.500 Geflüchtete lebenRund 1.500 Geflüchtete lebenRund 1.500 Geflüchtete lebenRund 1.500 Geflüchtete leben
derzeit in Bornheim. Davon sindderzeit in Bornheim. Davon sindderzeit in Bornheim. Davon sindderzeit in Bornheim. Davon sindderzeit in Bornheim. Davon sind
etwa 170 erwerbsfähige Men-etwa 170 erwerbsfähige Men-etwa 170 erwerbsfähige Men-etwa 170 erwerbsfähige Men-etwa 170 erwerbsfähige Men-
schen ohne schen ohne schen ohne schen ohne schen ohne Arbeit - ein Umstand,Arbeit - ein Umstand,Arbeit - ein Umstand,Arbeit - ein Umstand,Arbeit - ein Umstand,
den die Unabhängige den die Unabhängige den die Unabhängige den die Unabhängige den die Unabhängige Wählerge-Wählerge-Wählerge-Wählerge-Wählerge-
meinschaft Bornheim (UWG) nichtmeinschaft Bornheim (UWG) nichtmeinschaft Bornheim (UWG) nichtmeinschaft Bornheim (UWG) nichtmeinschaft Bornheim (UWG) nicht
länger hinnehmen will.länger hinnehmen will.länger hinnehmen will.länger hinnehmen will.länger hinnehmen will. Mit einem
aktuellen Antrag im Stadtrat for-
dert die UWG konkrete Schritte,
um erwerbsfähige Geflüchtete
stärker in Beschäftigung zu brin-
gen.
„Wer hier Hilfe bekommt, muss„Wer hier Hilfe bekommt, muss„Wer hier Hilfe bekommt, muss„Wer hier Hilfe bekommt, muss„Wer hier Hilfe bekommt, muss
auch etwauch etwauch etwauch etwauch etwas zurückgeben.as zurückgeben.as zurückgeben.as zurückgeben.as zurückgeben. So stär So stär So stär So stär So stär-----
ke ich Integration - für die Betrof-ke ich Integration - für die Betrof-ke ich Integration - für die Betrof-ke ich Integration - für die Betrof-ke ich Integration - für die Betrof-
fenen und für unsere Stadt“, be-fenen und für unsere Stadt“, be-fenen und für unsere Stadt“, be-fenen und für unsere Stadt“, be-fenen und für unsere Stadt“, be-
tont der Bürgermeisterkandidattont der Bürgermeisterkandidattont der Bürgermeisterkandidattont der Bürgermeisterkandidattont der Bürgermeisterkandidat
und Fraktionsvorsitzender derund Fraktionsvorsitzender derund Fraktionsvorsitzender derund Fraktionsvorsitzender derund Fraktionsvorsitzender der
UWGUWGUWGUWGUWG,,,,, Dirk König. Dirk König. Dirk König. Dirk König. Dirk König.     Arbeit sei derArbeit sei derArbeit sei derArbeit sei derArbeit sei der
Schlüssel zu gelungener Integra-Schlüssel zu gelungener Integra-Schlüssel zu gelungener Integra-Schlüssel zu gelungener Integra-Schlüssel zu gelungener Integra-
tion: „Beschäftigung bedeutettion: „Beschäftigung bedeutettion: „Beschäftigung bedeutettion: „Beschäftigung bedeutettion: „Beschäftigung bedeutet
TTTTTeilhabeeilhabeeilhabeeilhabeeilhabe,,,,, Selbstbestimmung und Selbstbestimmung und Selbstbestimmung und Selbstbestimmung und Selbstbestimmung und

gesellschaftliche gesellschaftliche gesellschaftliche gesellschaftliche gesellschaftliche AnerkAnerkAnerkAnerkAnerkennung.“ennung.“ennung.“ennung.“ennung.“
Die UWG sieht Bornheim in einer
doppelten Verantwortung:
Einerseits gegenüber den Geflüch-
teten, andererseits gegenüber
den Unternehmen, die über zu-
nehmenden Arbeitskräftemangel
klagen. Statt auf reine Statt auf reine Statt auf reine Statt auf reine Statt auf reine VVVVVerwerwerwerwerwal-al-al-al-al-
tung und Unterbringung zu set-tung und Unterbringung zu set-tung und Unterbringung zu set-tung und Unterbringung zu set-tung und Unterbringung zu set-
zen, will die UWG Bornheim inzen, will die UWG Bornheim inzen, will die UWG Bornheim inzen, will die UWG Bornheim inzen, will die UWG Bornheim in
die aktive Rolle bringen - als Brü-die aktive Rolle bringen - als Brü-die aktive Rolle bringen - als Brü-die aktive Rolle bringen - als Brü-die aktive Rolle bringen - als Brü-
ckenbauer zwischen Geflüchte-ckenbauer zwischen Geflüchte-ckenbauer zwischen Geflüchte-ckenbauer zwischen Geflüchte-ckenbauer zwischen Geflüchte-
ten,ten,ten,ten,ten, Bürgern, Bürgern, Bürgern, Bürgern, Bürgern, Betrieben und  Betrieben und  Betrieben und  Betrieben und  Betrieben und VVVVVererererer-----
waltung.waltung.waltung.waltung.waltung.
Konkret schlägt die UWG ein Kon-Konkret schlägt die UWG ein Kon-Konkret schlägt die UWG ein Kon-Konkret schlägt die UWG ein Kon-Konkret schlägt die UWG ein Kon-
zept zur verbesserten Integrationzept zur verbesserten Integrationzept zur verbesserten Integrationzept zur verbesserten Integrationzept zur verbesserten Integration
unter anderem durch folgendeunter anderem durch folgendeunter anderem durch folgendeunter anderem durch folgendeunter anderem durch folgende
Maßnahmen vor:Maßnahmen vor:Maßnahmen vor:Maßnahmen vor:Maßnahmen vor:
1. Beschäftigung von Geflüchte-Beschäftigung von Geflüchte-Beschäftigung von Geflüchte-Beschäftigung von Geflüchte-Beschäftigung von Geflüchte-

ten in kommunalen Einrich-ten in kommunalen Einrich-ten in kommunalen Einrich-ten in kommunalen Einrich-ten in kommunalen Einrich-
tungen wie Stadtbetrieb, Bi-tungen wie Stadtbetrieb, Bi-tungen wie Stadtbetrieb, Bi-tungen wie Stadtbetrieb, Bi-tungen wie Stadtbetrieb, Bi-
bliothek oder sozialen Projek-bliothek oder sozialen Projek-bliothek oder sozialen Projek-bliothek oder sozialen Projek-bliothek oder sozialen Projek-

ten.ten.ten.ten.ten.
2. Aufbau eines Netzwerks mitAufbau eines Netzwerks mitAufbau eines Netzwerks mitAufbau eines Netzwerks mitAufbau eines Netzwerks mit

Bornheimer Unternehmen,Bornheimer Unternehmen,Bornheimer Unternehmen,Bornheimer Unternehmen,Bornheimer Unternehmen,
Handwerks- und Landwirt-Handwerks- und Landwirt-Handwerks- und Landwirt-Handwerks- und Landwirt-Handwerks- und Landwirt-
schaftsbetrieben sowie sozi-schaftsbetrieben sowie sozi-schaftsbetrieben sowie sozi-schaftsbetrieben sowie sozi-schaftsbetrieben sowie sozi-
alen alen alen alen alen TTTTTrägern und rägern und rägern und rägern und rägern und VVVVVereinen,ereinen,ereinen,ereinen,ereinen, die die die die die
bereit sind, Geflüchtete ein-bereit sind, Geflüchtete ein-bereit sind, Geflüchtete ein-bereit sind, Geflüchtete ein-bereit sind, Geflüchtete ein-
zustellen oder auszubilden.zustellen oder auszubilden.zustellen oder auszubilden.zustellen oder auszubilden.zustellen oder auszubilden.

3. Einrichtung einer Koordinati-Einrichtung einer Koordinati-Einrichtung einer Koordinati-Einrichtung einer Koordinati-Einrichtung einer Koordinati-
onsstelle oder die Einsetzungonsstelle oder die Einsetzungonsstelle oder die Einsetzungonsstelle oder die Einsetzungonsstelle oder die Einsetzung
eines Integrationslotsen, umeines Integrationslotsen, umeines Integrationslotsen, umeines Integrationslotsen, umeines Integrationslotsen, um
als Schnittstelle zwischenals Schnittstelle zwischenals Schnittstelle zwischenals Schnittstelle zwischenals Schnittstelle zwischen
Geflüchteten,Geflüchteten,Geflüchteten,Geflüchteten,Geflüchteten,     Arbeitgebern,Arbeitgebern,Arbeitgebern,Arbeitgebern,Arbeitgebern,
Verwaltung und Ehrenamtli-Verwaltung und Ehrenamtli-Verwaltung und Ehrenamtli-Verwaltung und Ehrenamtli-Verwaltung und Ehrenamtli-
chen zu agieren.chen zu agieren.chen zu agieren.chen zu agieren.chen zu agieren.

4. Prüfung von Fördermitteln ausPrüfung von Fördermitteln ausPrüfung von Fördermitteln ausPrüfung von Fördermitteln ausPrüfung von Fördermitteln aus
Landes- und Bundesprogram-Landes- und Bundesprogram-Landes- und Bundesprogram-Landes- und Bundesprogram-Landes- und Bundesprogram-
men zur Finanzierung diesermen zur Finanzierung diesermen zur Finanzierung diesermen zur Finanzierung diesermen zur Finanzierung dieser
Projekte.Projekte.Projekte.Projekte.Projekte.

Das erfolgreiche Beispiel der Ge-
meinde Hebertshausen in Bayern
zeigt, dass Integration durch Be-

schäftigung nicht nur den sozia-
len Zusammenhalt stärkt, sondern
auch Verwaltung und Arbeitsmarkt
entlasten kann.
„Bornheim hat jetzt die Chance,„Bornheim hat jetzt die Chance,„Bornheim hat jetzt die Chance,„Bornheim hat jetzt die Chance,„Bornheim hat jetzt die Chance,
aus einer Herausforderung eineaus einer Herausforderung eineaus einer Herausforderung eineaus einer Herausforderung eineaus einer Herausforderung eine
Stärke zu machen“, erklärt Sas-Stärke zu machen“, erklärt Sas-Stärke zu machen“, erklärt Sas-Stärke zu machen“, erklärt Sas-Stärke zu machen“, erklärt Sas-
kia Hauschild von der UWG. „Wirkia Hauschild von der UWG. „Wirkia Hauschild von der UWG. „Wirkia Hauschild von der UWG. „Wirkia Hauschild von der UWG. „Wir
wollen zeigen, dass Integrationwollen zeigen, dass Integrationwollen zeigen, dass Integrationwollen zeigen, dass Integrationwollen zeigen, dass Integration
gelingt, wenn man sie aktiv ge-gelingt, wenn man sie aktiv ge-gelingt, wenn man sie aktiv ge-gelingt, wenn man sie aktiv ge-gelingt, wenn man sie aktiv ge-
staltet.“staltet.“staltet.“staltet.“staltet.“
Mit dem Antrag setzt die UWG
ein klares Signal:
Während die Stadt vor wachsen-
den Integrationsfragen steht,
geht die UWG wieder einmal die
Sache an - pragmatisch, bürger-
nah und lösungsorientiert.
Details unter
www.uwg-bornheim.de/machen

Dirk König

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWG

Die FDP-Fraktion Bornheim be-
grüßt die Reduzierung geplanter
Windenergieflächen auf der Ville
von 127 auf 72 Hektar.
Dennoch bleibt Bornheim mit
5,44% der Gesamtflächen über-
durchschnittlich belastet - wäh-
rend 21 Kommunen ganz ver-

schont bleiben. Ratsmitglied
Christian Koch fordert eine ge-
rechtere Verteilung und verweist
auf den Landesentwicklungsplan,
der übermäßige Belastungen ein-
zelner Städte verhindern soll.

Sascha Klein FDP Fraktion bei der BesprechungFDP Fraktion bei der BesprechungFDP Fraktion bei der BesprechungFDP Fraktion bei der BesprechungFDP Fraktion bei der Besprechung

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP
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Anzeige

Bornheim braucht eine starke CDU im Stadtrat
Partei steht geschlossen hinter Bürgermeister-Kandidat Christian Mandt - Hans-Günther

Engels liegt die Zukunft seines „Kardörp“ besonders am Herzen

Christian Mandt und Hans-Günther Engels - CDU-Kandidaten für eineChristian Mandt und Hans-Günther Engels - CDU-Kandidaten für eineChristian Mandt und Hans-Günther Engels - CDU-Kandidaten für eineChristian Mandt und Hans-Günther Engels - CDU-Kandidaten für eineChristian Mandt und Hans-Günther Engels - CDU-Kandidaten für eine
erfolgreiche Zukunft der Stadt Bornheim und des Ortsteils Kardorf.erfolgreiche Zukunft der Stadt Bornheim und des Ortsteils Kardorf.erfolgreiche Zukunft der Stadt Bornheim und des Ortsteils Kardorf.erfolgreiche Zukunft der Stadt Bornheim und des Ortsteils Kardorf.erfolgreiche Zukunft der Stadt Bornheim und des Ortsteils Kardorf.
(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)

Auf einen Kaffee: Christian Mandt (2.v.r.) und Hans-Günther-EngelsAuf einen Kaffee: Christian Mandt (2.v.r.) und Hans-Günther-EngelsAuf einen Kaffee: Christian Mandt (2.v.r.) und Hans-Günther-EngelsAuf einen Kaffee: Christian Mandt (2.v.r.) und Hans-Günther-EngelsAuf einen Kaffee: Christian Mandt (2.v.r.) und Hans-Günther-Engels
(l.) setzen sich zusammen mit Günter Knapstein (CDU-Kandidat in(l.) setzen sich zusammen mit Günter Knapstein (CDU-Kandidat in(l.) setzen sich zusammen mit Günter Knapstein (CDU-Kandidat in(l.) setzen sich zusammen mit Günter Knapstein (CDU-Kandidat in(l.) setzen sich zusammen mit Günter Knapstein (CDU-Kandidat in
Waldorf, 2.v.l.) und Konrad Schwarz (CDU Dersdorf, r.) für einenWaldorf, 2.v.l.) und Konrad Schwarz (CDU Dersdorf, r.) für einenWaldorf, 2.v.l.) und Konrad Schwarz (CDU Dersdorf, r.) für einenWaldorf, 2.v.l.) und Konrad Schwarz (CDU Dersdorf, r.) für einenWaldorf, 2.v.l.) und Konrad Schwarz (CDU Dersdorf, r.) für einen
effizienten ÖPVN und eine schnelle Sanierung der Linie 18 ein.effizienten ÖPVN und eine schnelle Sanierung der Linie 18 ein.effizienten ÖPVN und eine schnelle Sanierung der Linie 18 ein.effizienten ÖPVN und eine schnelle Sanierung der Linie 18 ein.effizienten ÖPVN und eine schnelle Sanierung der Linie 18 ein.

KardorfKardorfKardorfKardorfKardorf. „Nur mit einem starken
CDU-Bürgermeister ChristianChristianChristianChristianChristian
MandtMandtMandtMandtMandt an der Spitze der Stadt-
verwaltung können die vor uns
liegenden Herausforderungen
energisch, kreativ und mit Weit-
sicht angepackt und gelöst wer-
den“, ist sich Hans-Günther En-Hans-Günther En-Hans-Günther En-Hans-Günther En-Hans-Günther En-
gelsgelsgelsgelsgels, der in seinem Heimatort
Kardorf für die CDU bei der Kom-
munalwahl antritt sicher. „Wir als
CDU stehen deshalb in allen 14
Bornheimer Ortsteilen mit gro-
ßer Geschlossenheit hinter
Christian Mandt.“ „Der Stau un-

erledigter Aufgaben muss ener-
gisch angepackt und abgebaut
werden“, verspricht ChristianChristianChristianChristianChristian
MandtMandtMandtMandtMandt. Deshalb hat er im Namen
der CDU-Fraktion beispielsweise
intensive Gespräche mit der KVB
über die Bahnsanierung der LinieBahnsanierung der LinieBahnsanierung der LinieBahnsanierung der LinieBahnsanierung der Linie
1818181818 aufgenommen.
„Ich bin zuversichtlich, dass alles
gut und schnell fertig wird.“ Hans-Hans-Hans-Hans-Hans-
Günther EngelsGünther EngelsGünther EngelsGünther EngelsGünther Engels ergänzt: „Ein at-
traktiver, zuverlässiger und funkti-
onierender ÖffentlicherÖffentlicherÖffentlicherÖffentlicherÖffentlicher-P-P-P-P-Personen-ersonen-ersonen-ersonen-ersonen-
NahverkNahverkNahverkNahverkNahverkehr (ÖPNV)ehr (ÖPNV)ehr (ÖPNV)ehr (ÖPNV)ehr (ÖPNV) mit hohem Takt
ist für Bornheim, seine Orte und

das gesamte Vorgebirge für die An-
bindung an Köln und Bonn uner-
lässlich.“ Auch sei eine bessere
Anbindung der Höhenorte durch
den sogenannten „Berghüpfer“
unentbehrlich.
„Uns und der gesamten CDU geht„Uns und der gesamten CDU geht„Uns und der gesamten CDU geht„Uns und der gesamten CDU geht„Uns und der gesamten CDU geht
es darum, dass die Stadt Born-es darum, dass die Stadt Born-es darum, dass die Stadt Born-es darum, dass die Stadt Born-es darum, dass die Stadt Born-
heim und seine 14 Ortsteile auchheim und seine 14 Ortsteile auchheim und seine 14 Ortsteile auchheim und seine 14 Ortsteile auchheim und seine 14 Ortsteile auch
in Zukunft für unsere Mitbürgerin Zukunft für unsere Mitbürgerin Zukunft für unsere Mitbürgerin Zukunft für unsere Mitbürgerin Zukunft für unsere Mitbürger-----
innen und Mitbürger lebens- undinnen und Mitbürger lebens- undinnen und Mitbürger lebens- undinnen und Mitbürger lebens- undinnen und Mitbürger lebens- und
liebenswert bleiben, eine Heimat,liebenswert bleiben, eine Heimat,liebenswert bleiben, eine Heimat,liebenswert bleiben, eine Heimat,liebenswert bleiben, eine Heimat,
in der wir alle gerne leben, woh-in der wir alle gerne leben, woh-in der wir alle gerne leben, woh-in der wir alle gerne leben, woh-in der wir alle gerne leben, woh-
nen, arbeiten und unsere Freizeitnen, arbeiten und unsere Freizeitnen, arbeiten und unsere Freizeitnen, arbeiten und unsere Freizeitnen, arbeiten und unsere Freizeit

genießen“, betonen Christiangenießen“, betonen Christiangenießen“, betonen Christiangenießen“, betonen Christiangenießen“, betonen Christian
Mandt und Hans-Günther EngelsMandt und Hans-Günther EngelsMandt und Hans-Günther EngelsMandt und Hans-Günther EngelsMandt und Hans-Günther Engels
ihr politisches Engagement. „Dieihr politisches Engagement. „Dieihr politisches Engagement. „Dieihr politisches Engagement. „Dieihr politisches Engagement. „Die
Resonanz, die wir in zahlreichenResonanz, die wir in zahlreichenResonanz, die wir in zahlreichenResonanz, die wir in zahlreichenResonanz, die wir in zahlreichen
Gesprächen in den letzten Gesprächen in den letzten Gesprächen in den letzten Gesprächen in den letzten Gesprächen in den letzten TTTTTagenagenagenagenagen
und und und und und WWWWWochen erhalten haben,ochen erhalten haben,ochen erhalten haben,ochen erhalten haben,ochen erhalten haben,
zeigt uns, das wir die richtigenzeigt uns, das wir die richtigenzeigt uns, das wir die richtigenzeigt uns, das wir die richtigenzeigt uns, das wir die richtigen
Ideen und Ideen und Ideen und Ideen und Ideen und VVVVVorschläge haben.orschläge haben.orschläge haben.orschläge haben.orschläge haben. Nur Nur Nur Nur Nur
ein CDU-Bürgermeister und eineein CDU-Bürgermeister und eineein CDU-Bürgermeister und eineein CDU-Bürgermeister und eineein CDU-Bürgermeister und eine
starke CDU-Fraktion sind Garan-starke CDU-Fraktion sind Garan-starke CDU-Fraktion sind Garan-starke CDU-Fraktion sind Garan-starke CDU-Fraktion sind Garan-
ten für deren ten für deren ten für deren ten für deren ten für deren VVVVVerwirklichung.erwirklichung.erwirklichung.erwirklichung.erwirklichung.
Deshalb bitten wir um ihre Stim-Deshalb bitten wir um ihre Stim-Deshalb bitten wir um ihre Stim-Deshalb bitten wir um ihre Stim-Deshalb bitten wir um ihre Stim-
men bei der Kommunalwahl ammen bei der Kommunalwahl ammen bei der Kommunalwahl ammen bei der Kommunalwahl ammen bei der Kommunalwahl am
14. September 2025.“14. September 2025.“14. September 2025.“14. September 2025.“14. September 2025.“ (WDK)

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU Bornheim schlägt Bürgerbus „Rheinsprinter“ vor
Die CDU-Fraktion Bornheim bringt
neuen Schwung in die Diskussion
um die Mobilität in den Rheinorten.
Auf Initiative der CDU-Ortsverbände
aus den Rheinorten fordert die Frak-
tion in einem Antrag an den Mobili-
täts- und Verkehrsentwicklungsaus-
schuss die Prüfung eines Bürgerbus-
modells für die Ortsteile Widdig, Ue-
dorf und Hersel. Ziel ist es, das be-
stehende ÖPNV-Angebot sinnvoll zu
ergänzen und vor allem Älteren,
mobilitätseingeschränkten Men-
schen sowie Jugendlichen alltags-
nahe Verbindungen zu Einkaufsmög-
lichkeiten, Arztpraxen, Haltestellen
und zur Fähre Hersel/ Grau-Rhein-
dorf zu ermöglichen.
Im Norden sind sowohl die DB-Hal-

testelle in Sechtem als auch das
Krankenhaus Wesseling als Endhal-
testelle denkbar. „Der subjektiv emp-
fundene Mangel an Erreichbarkeit
darf nicht ignoriert werden, wir wer-
den hier nicht lockerlassen und alle
Optionen prüfen.
Ein Bürgerbus ist eine realistische
Option, betont das Herseler Rats-
mitglied Rüdiger Prinz. „Gerade in
Widdig spüren wir, wie wichtig eine
verlässliche Verbindung im Alltag
wäre - sei es zum Einkaufen oder für
den Weg zum Arzt. Ein Bürgerbus
könnte hier endlich der ersehnte
Game Changer sein und den ÖPNV
in den Rheinorten einen riesigen
Schritt voranbringen“, ergänzt San-
deep Singh Bains, Ratskandidat aus

Widdig. „Die Lücke im ÖPNV zwi-
schen Hersel und der Fähre in Bonn
Grau-Rheindorf kann man nieman-
dem erklären.
Hier braucht es eine pragmatische
Lösung, und der Bürgerbus wäre
dafür ein guter Ansatz. Deshalb wur-
den die Ortsverbände in den Nach-
barkommunen frühzeitig über unse-
re Initiative informiert“, betont Tho-
mas Müller der im Herseler Süden
für den Rat kandidiert. Müller er-
gänzt weiterhin:
„In den Rheinorten leben viele en-
gagierte Vereinsmenschen. Die not-
wendige Gründung eines Bürgerbus-
vereins ist daher nach meiner Ein-
schätzung absolut machbar.“ Die
Verwaltung soll nun die technische

und organisatorische Machbarkeit,
Fördermöglichkeiten und die Zusam-
menarbeit mit einem Verkehrsun-
ternehmen prüfen - insbesondere im
Hinblick auf die notwendige Grün-
dung eines Bürgerbusvereins.
Hier dienen Vorbilder aus Städten
wie Lohmar, Jülich oder Leichlingen
als Referenz. Auf Ebene der Ortsver-
bände hat der CDU-Ortsverband Her-
sel-Uedorf-Widdig bereits Kontakt
zu den Nachbarortsverbänden der
CDU in Bonn-Auerberg/Grau-Rhein-
dorf und Wesseling/Urfeld aufgenom-
men, um die Idee selbst und denk-
bare Linienverläufe und Schnittstel-
len über kommunale Grenzen hin-
weg frühzeitig abzustimmen.

Sascha Mauel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD nah bei den Menschen
Anliegen der Bürgerinnen und Bürger haben einen hohen Stellenwert
Ob bei unseren InformationsverOb bei unseren InformationsverOb bei unseren InformationsverOb bei unseren InformationsverOb bei unseren Informationsver-----
anstaltungen vor Ort,anstaltungen vor Ort,anstaltungen vor Ort,anstaltungen vor Ort,anstaltungen vor Ort, in  in  in  in  in AktionenAktionenAktionenAktionenAktionen
auf der Strauf der Strauf der Strauf der Strauf der Straße oder in vielen peraße oder in vielen peraße oder in vielen peraße oder in vielen peraße oder in vielen per-----
sönlichen Gesprächen, immersönlichen Gesprächen, immersönlichen Gesprächen, immersönlichen Gesprächen, immersönlichen Gesprächen, immer
wieder werden wichtige wieder werden wichtige wieder werden wichtige wieder werden wichtige wieder werden wichtige TTTTThemenhemenhemenhemenhemen
und und und und und Anliegen an uns herAnliegen an uns herAnliegen an uns herAnliegen an uns herAnliegen an uns herangetrangetrangetrangetrangetra-a-a-a-a-
gen.gen.gen.gen.gen.
Einige Themen stehen dabei im
Mittelpunkt:
• Gute Betreuung und Bildung -

ein zentrales Anliegen junger
Familien

Viele junge Familien sorgen sich
um die Betreuung und Bildung ih-
rer Kinder. Bürgermeisterkandida-
tin Anna Peters betont: „Wir füh-„Wir füh-„Wir füh-„Wir füh-„Wir füh-
len uns bestärkt, unseren Einsatzlen uns bestärkt, unseren Einsatzlen uns bestärkt, unseren Einsatzlen uns bestärkt, unseren Einsatzlen uns bestärkt, unseren Einsatz
für mehr Beitragsgerechtigkeit beifür mehr Beitragsgerechtigkeit beifür mehr Beitragsgerechtigkeit beifür mehr Beitragsgerechtigkeit beifür mehr Beitragsgerechtigkeit bei
Kita- und OGS-Gebühren fortzu-Kita- und OGS-Gebühren fortzu-Kita- und OGS-Gebühren fortzu-Kita- und OGS-Gebühren fortzu-Kita- und OGS-Gebühren fortzu-

setzen. Familien mit kleinen undsetzen. Familien mit kleinen undsetzen. Familien mit kleinen undsetzen. Familien mit kleinen undsetzen. Familien mit kleinen und
mittleren Einkommen müssenmittleren Einkommen müssenmittleren Einkommen müssenmittleren Einkommen müssenmittleren Einkommen müssen
spürbar entlastet werden.“spürbar entlastet werden.“spürbar entlastet werden.“spürbar entlastet werden.“spürbar entlastet werden.“

• Bezahlbarer Wohnraum für alle
Generationen

In Bornheim wird bezahlbarer
Wohnraum immer knapper. Co-
Fraktionsvorsitzender Wilfried
Hanft fordert:
„Wir brauchen endlich eine funk-„Wir brauchen endlich eine funk-„Wir brauchen endlich eine funk-„Wir brauchen endlich eine funk-„Wir brauchen endlich eine funk-
tionierende Stadt-Entwicklungsge-tionierende Stadt-Entwicklungsge-tionierende Stadt-Entwicklungsge-tionierende Stadt-Entwicklungsge-tionierende Stadt-Entwicklungsge-
sellschaft, die bezahlbaren undsellschaft, die bezahlbaren undsellschaft, die bezahlbaren undsellschaft, die bezahlbaren undsellschaft, die bezahlbaren und
öffentlich geförderten öffentlich geförderten öffentlich geförderten öffentlich geförderten öffentlich geförderten WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraumaumaumaumaum
schafft.schafft.schafft.schafft.schafft. Ein Mietspiegel ist über-
fällig, als Grundlage für gerechte
Mieten.“
Für eine sozial gerechte Für eine sozial gerechte Für eine sozial gerechte Für eine sozial gerechte Für eine sozial gerechte WWWWWoh-oh-oh-oh-oh-
nungspolitik brnungspolitik brnungspolitik brnungspolitik brnungspolitik braucht es eine staraucht es eine staraucht es eine staraucht es eine staraucht es eine star-----

ke SPD.ke SPD.ke SPD.ke SPD.ke SPD.

• Viele Bürgerinnen und
Bürger sorgen sich um die
Verkehrssicherheit in
Bornheim.

Die Fraktionsvorsitzenden Anna
Peters und Wilfried Hanft stellen
klar: „Wir setzen uns gezielt für„Wir setzen uns gezielt für„Wir setzen uns gezielt für„Wir setzen uns gezielt für„Wir setzen uns gezielt für
bessere Strbessere Strbessere Strbessere Strbessere Straßen und sichere Büraßen und sichere Büraßen und sichere Büraßen und sichere Büraßen und sichere Bür-----
gersteige ein, hier gibt es viel Nach-gersteige ein, hier gibt es viel Nach-gersteige ein, hier gibt es viel Nach-gersteige ein, hier gibt es viel Nach-gersteige ein, hier gibt es viel Nach-
holbedarfholbedarfholbedarfholbedarfholbedarf..... Erste Fortschritte sehen
wir bereits bei den Wirtschafts- und
insbesondere bei den Radwegen.
Schul- und Radwegsicherheit ha-
ben für uns oberste Priorität.“

• Klima schützen - Lebens-
qualität sichern.

Bornheim soll als „Schwammstadt“
klimafest werden. „Durch Investi-„Durch Investi-„Durch Investi-„Durch Investi-„Durch Investi-
tionen in die Klimafolgenanpas-tionen in die Klimafolgenanpas-tionen in die Klimafolgenanpas-tionen in die Klimafolgenanpas-tionen in die Klimafolgenanpas-
sung wappnet sich Bornheim zu-sung wappnet sich Bornheim zu-sung wappnet sich Bornheim zu-sung wappnet sich Bornheim zu-sung wappnet sich Bornheim zu-
künftig noch besser vor Starkre-künftig noch besser vor Starkre-künftig noch besser vor Starkre-künftig noch besser vor Starkre-künftig noch besser vor Starkre-
gen und Hitze“,gen und Hitze“,gen und Hitze“,gen und Hitze“,gen und Hitze“, erläutert Peters.
Die SPD setzt hier auf maßvolle
Verdichtung statt Flächenfraß, die
Begrünung neuer und bestehen-
der Baugebiete und mehr Bäumen
in unseren Stadtteilen. Das schützt
das Klima und erhöht die Lebens-
qualität für alle.
Diese und viele weitere Themen
zeigen: Bornheim kann mehr. Mehr
Miteinander. Mehr Verlässlichkeit.
Mehr Mut zur Veränderung.

Wilfried Hanft

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Energieberatung: Einmal online, einmal in Präsenz
Online-Sprechstunde für junge Familien: Altes Haus in junger Hand

Familien, die in ein altes Haus
ziehen, stehen vor vielen Her-
ausforderungen:
Um sie in dieser Lebenssituati-
on zu unterstützen, bieten die
Kooperationspartner Energie-
agentur Rhein-Sieg und Ver-
braucherzentrale NRW ab Au-

gust die monatliche Online-
Sprechstunde „Altes Haus in
junger Hand“ an.
Wie steht es um die Heizung?
Woran erkenne ich den Zustand
des Daches? Was sind gute
Fenster? Und welche Rolle
spielt überhaupt die Elektrik?

Stephan Herpertz, Energieex-
perte der Verbraucherzentrale
NRW, erklärt gerne, wie der tat-
sächliche energetische Zustand
eines Hauses eingeschätzt wer-
den kann und welche Reihen-
folge bei einer Modernisierung
sinnvoll ist. Außerdem infor-
miert er, welche Sanierungs-
maßnahmen im Sinne der Ener-
gieeffizienz gesetzlich vorge-
schrieben sind und wie sich
staatliche Förderzuschüsse
kombinieren lassen. Diese an-
bieterunabhängige Beratung ist
kostenlos und findet am 10.
September um 18 Uhr statt. Die
Zugangsdaten finden Interes-
sierte unter
www.energ ieagentur- r sk .de /
sprechstunde.
Energieberatung der RegionEnergieberatung der RegionEnergieberatung der RegionEnergieberatung der RegionEnergieberatung der Region
Rhein-Voreifel:  SprechstundeRhein-Voreifel:  SprechstundeRhein-Voreifel:  SprechstundeRhein-Voreifel:  SprechstundeRhein-Voreifel:  Sprechstunde
am 17. September in Mecken-am 17. September in Mecken-am 17. September in Mecken-am 17. September in Mecken-am 17. September in Mecken-
heimheimheimheimheim
Am 17. September findet die

nächste Energieberatung der
Region Rhein-Voreifel (für Bür-
ger aus Alfter, Bornheim, Me-
ckenheim, Rheinbach, Swisttal
und Wachtberg) statt.
Die Energieberaterin der Ver-
braucherzentrale NRW, Wal-
traud Clever, steht an diesem
Tag Ratsuchenden in der Zeit
von 14 bis 17:45 Uhr im Rat-
haus Meckenheim zur Verfü-
gung.
Wer die Energieberatung nut-
zen möchte, muss sich zuvor bei
der Energieagentur Rhein-Sieg,
Telefon (02242) 969300 anmel-
den. Die individuelle Beratung
dauert 45 Minuten und ist dank
Bundesförderung für Energiebe-
ratung kostenfrei.
Weitere Termine zu Veranstal-
tungen rund um die energeti-
sche Gebäudesanierung und er-
neuerbare Energien finden In-
teressierte stets unter
www.energieagentur-rsk.de.
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Kommunalwahl in NRW: Wer entscheidet eigentlich was?

- FÜR DIE SCHÖNSTE ZEIT ZUHAUSE-
MARKISEN-SOMMER

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com
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bis Ende August, auf Markisen, u.a. wie Abb.19%

In den Städten und Gemeinden
Nordrhein-Westfalens stehen
wieder Kommunalwahlen an -
und damit wichtige Entschei-
dungen für die kommenden Jah-
re. Doch wer wird gewählt? Und
warum ist das relevant?
Bei der Kommunalwahl bestim-
men die Bürgerinnen und Bür-
ger über zentrale Gremien und
Ämter: In Städten sind das der
Stadtrat und die Bürgermeis-
terin oder der Bürgermeister,
in Landkreisen der Kreistag so-
wie der Landrat oder die Land-
rätin. Diese Gremien und Per-
sonen gestalten das Leben vor
Ort aktiv mit - politisch, orga-
nisatorisch und finanziell.
Stadtrat und Bürgermeister :Stadtrat und Bürgermeister :Stadtrat und Bürgermeister :Stadtrat und Bürgermeister :Stadtrat und Bürgermeister :
Entscheidungen vor der Haus-Entscheidungen vor der Haus-Entscheidungen vor der Haus-Entscheidungen vor der Haus-Entscheidungen vor der Haus-
türtürtürtürtür

Der Stadtrat beschließt den
städtischen Haushalt und ent-
scheidet über Themen wie den
Bau und die Ausstattung von
Schulen, Kitas und Spielplät-
zen, die Verkehrsplanung, lo-
kale Klimaschutzmaßnahmen
oder Wohnbauprojekte. Auch
Sporteinrichtungen, Bibliothe-
ken oder die Gestaltung von
Stadtvierteln fallen in seine
Verantwortung. Die Ratsmit-
glieder vertreten dabei die In-
teressen ihrer Stadtteile und
entscheiden über große Inves-
titionen vor Ort.
Die Bürgermeisterin oder der
Bürgermeister leitet die Stadt-
verwaltung, setzt politische Be-
schlüsse um und vertritt die
Stadt nach außen. Als Verwal-
tungschef oder -chefin trägt sie

oder er die Verantwortung für
Ämter wie Bauamt, Jugendamt
oder Bürgerdienste - mit eige-
nem Gestaltungsspielraum bei
Zukunftsfragen wie Digitalisie-
rung oder Energiewende.
Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-
dendendendenden
In Landkreisen kümmert sich
der Kreistag um Aufgaben, die
mehrere Gemeinden betreffen
- etwa den öffentlichen Nah-
verkehr im Kreis, Berufskollegs,
Krankenhäuser, Abfallwirt-
schaft oder Kreisstraßen. Auch
das Jugendamt und Gesund-
heitsdienste werden häufig auf
Kreisebene organisiert. Finan-
ziert werden viele dieser Auf-
gaben über Umlagen der kreis-
angehörigen Kommunen.
Der Landrat oder die Landrätin
leitet die Kreisverwaltung,
sorgt für die Umsetzung der Be-
schlüsse und ist zuständig für
zentrale Dienstleistungen -
etwa Gesundheits- und Straßen-
verkehrsamt, Kfz-Zulassung,
Rettungsdienste oder Katastro-
phenschutz.
Bürgermeister und Landräte:Bürgermeister und Landräte:Bürgermeister und Landräte:Bürgermeister und Landräte:Bürgermeister und Landräte:
Direkt gewählt,Direkt gewählt,Direkt gewählt,Direkt gewählt,Direkt gewählt, aber mit Mehr aber mit Mehr aber mit Mehr aber mit Mehr aber mit Mehr-----

heitspflichtheitspflichtheitspflichtheitspflichtheitspflicht
Anders als etwa in kommuna-
len Parlamenten, die über Lis-
ten und oft indirekte Verfahren
besetzt werden, werden Bür-
germeister (bzw. Oberbürger-
meister) und Landräte direkt
von den Bürgerinnen und Bür-
gern gewählt. Erreichen im ers-
ten Wahlgang keine Kandida-
tin oder keiner der Kandidaten
die absolute Mehrheit, so folgt
eine Stichwahl zwischen den
beiden Bestplatzierten. Diese
Regel garantiert, dass das ge-
wählte Amt eine klare Mehr-
heit im Rücken hat. Bürgermeis-
ter und Landräte sind in
Deutschland die einzigen Füh-
rungsämter in der Exekutive, die
direkt gewählt werden.
Die Kommunalwahl ist die di-
rekteste Form demokratischer
Beteiligung. Das zeigen die
vielfältigen Aufgaben der Äm-
ter und Institutionen, die man
wählt. Klar ist: Wer wählt, ent-
scheidet mit - über Schule, Ver-
kehr, Klimaschutz und vieles
mehr. Wer nicht wählt, über-
lässt anderen die Gestaltung
des eigenen Lebensumfelds.

Klangvolle Auszeit vom
Pflegealltag
Sie pflegen eine*n Angehörige*n und
haben Lust auf eine aktive Auszeit?
Dann tun Sie sich etwas Gutes und
singen Sie mit uns! Denn Singen
macht nicht nur Spaß, sondern stärkt
Studien zufolge auch das Herz-Kreis-
lauf-System und kann Stress abbau-
en. Die Leitung übernimmt Georg
Brinkmann, Musiktherapeut (FH) mit
viel Erfahrung in offenen Singange-

boten.
Nächste Nächste Nächste Nächste Nächste TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
22. September, 20. Oktober, 1. De-
zember
jeweils von 17 bis 18 Uhr
Margarete-Grundmann-Haus, Lo-
tharstraße 84-86, 53115 Bonn
Anmeldungen bitte an pflegeselbst-
hilfe-bonn@paritaet-nrw.org oder
telefonisch: 0228 94 93 33 44
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Friseure Rahi zaubern exquisite Frisuren
Zwei Generationen voller Ideen und handwerklichem Können
- Vielfältige Initiativen zur Förderung des örtlichen Lebens
OedekovenOedekovenOedekovenOedekovenOedekoven. „Unser Bestreben
ist stets, dass unsere Kundinnen
und Kunden mit Glücksgefühlen
und neuem Schwung unseren
Salon verlassen.“ Imad RahiImad RahiImad RahiImad RahiImad Rahi,
hochdekorierter Friseurmeister
und Gründer des Geschäfts
„Trend & Style“, dem heutigen
„Friseure Rahi“, in Oedekoven
erläutert, was seinen Salon zu
einem führenden Geschäft nicht
nur in Alfter, sondern dem ge-
samten Vorgebirge gemacht hat.
„Die Wünsche und Vorstellungen
der Kundinnen und Kunden in
Einklang bringen mit modischen
und innovativen Ideen - das er-
fordert up to date zu sein und
sich ständig fortzubilden, verbun-
den mit hohem handwerklichen
Können.“
Die Innovationskraft und Fach-
kenntnis des Gründers und Seni-
orchefs Imad RahiImad RahiImad RahiImad RahiImad Rahi. sorgen dafür,
dass die bekannte Sentenz „Still-
stand bedeutet Rückschritt“ in
seinem Salon zu keiner Zeit Wirk-
lichkeit wurde. Im Gegenteil.
Sein Credo war und ist: „Wir wol-
len unseren Kundinnen und Kun-
den stets neue Ideen für Frisur
und Bart präsentieren, ihnen
hochwertige Pflegeprodukte an-
bieten und ihren Besuch zu ei-
nem WWWWWellnessbesuch in angeneh-ellnessbesuch in angeneh-ellnessbesuch in angeneh-ellnessbesuch in angeneh-ellnessbesuch in angeneh-
mer mer mer mer mer AtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäre gestalten.“ Für
den leidenschaftlichen Friseur-
meister und mehrfachen Landes-
meister NRW sind deshalb kon-
tinuierliche fachliche Fortbildung
dafür genauso unerlässlich ist wie
die Gestaltung eines Wohlfühl-
ambientes, damit es die Kunden
bei uns so angenehm wie mög-
lich haben. Deshalb betrachten
meine Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter und ich jeden als unse-
ren Gast, mit dem wir gemein-
sam seine Wünsche und Vorstel-
lungen besprechen und optimal
realisieren.“
Ohne die tatkräftige Mitarbeit
seiner Frau Sandra Krebs-RahiSandra Krebs-RahiSandra Krebs-RahiSandra Krebs-RahiSandra Krebs-Rahi,
übrigens 2020 Landesmeisterin
im Saarland, wäre der Aufbau des
erfolgreichen Familienbetrieb, in
dem zehn Mitarbeiter, darunter
zwei Auszubildende beschäftigt
sind, nicht möglich gewesen.
Insbesondere der Damenbereich
trägt ihre Handschrift. Vor allem
Tochter Alina weiß ihren Einfluss
zu schätzen und würdigen. Denn:
„Von ihr habe ich alles gelernt.“

Alina und David Krebs-Rahi sorAlina und David Krebs-Rahi sorAlina und David Krebs-Rahi sorAlina und David Krebs-Rahi sorAlina und David Krebs-Rahi sor-----
gen mit kreativen Ideen für neuengen mit kreativen Ideen für neuengen mit kreativen Ideen für neuengen mit kreativen Ideen für neuengen mit kreativen Ideen für neuen
SchwungSchwungSchwungSchwungSchwung
Seit einiger Zeit sind der 23-jähri-
ge Sohn David und Tochter Alina,
21 Jahre jung, verstärkt in den el-
terlichen Familienbetrieb einge-
bunden. „Die beiden sorgen für fri-
schen Wind, insbesondere durch
die Nutzung der sozialen Medien.
Dadurch können wir neue Kunden-
kreise erreichen“, weiß Imad Rahi.
Insbesondere AlinaAlinaAlinaAlinaAlina vermittelt jun-
gen Mitbürgern nicht nur neue
Trends, sondern gibt vielfältige Sty-
lingtipps und weiß mit Vorher-
Nachher-Bildern zu überzeugen.
„TicTok beispielsweise ermöglicht
es uns, weit über die örtlichen Gren-
zen hinaus unser Angebote und
Ideen zu präsentieren. Das hat uns
schon neue Kunden aus Düssel-
dorf und Aachen beschert.“ Seit
vier Jahren ist sie im Geschäft tä-
tig und hat sich in der Zeit bereits
zu einer anerkannten FFFFFarbexperarbexperarbexperarbexperarbexper-----
tintintintintin entwickelt. Dabei legt die an-
gehende Friseurmeisterin großen
Wert auf eine ausführliche typaffi-
ne Beratung, um anschließend ge-
meinsam mit der Kundin eine opti-
male Entscheidung zu treffen und
gekonnte umzusetzen. Das reicht
von der Auswahl der Farbausrich-
tung, derzeit liegt beige-blond voll
im Trend, über die beliebte Bala-
yade-Farbtechnik bis zu einer
Komplettveränderung.
Der HerrenbereichHerrenbereichHerrenbereichHerrenbereichHerrenbereich wurde nach den
Ideen und Vorstellungen von Da-Da-Da-Da-Da-
vidvidvidvidvid in den letzten Monaten moder-
nisiert und gestaltet. Der Spezia-
list für trendige und bewährte Bart-
und Haartypen, der seit Beginn
seiner Lehrzeit bei Meisterschaf-
ten einen Pokal nach dem anderen
abräumt und 2023 seinem Vater

als Landesmeister Nordrhein-
Westfalen nachfolgte sowie 2024
NordWestdeutscher Meister wur-
de, hat ein sicheres Gespür dafür,
wie er seinen männlichen Kunden
kreativ und typgerecht Haar und
Bart in einer angenehmen Salon-
atmosphäre modisch und akkurat
schneidet und frisiert.
Familie Krebs-Rahi fördert das lo-Familie Krebs-Rahi fördert das lo-Familie Krebs-Rahi fördert das lo-Familie Krebs-Rahi fördert das lo-Familie Krebs-Rahi fördert das lo-
kale Brkale Brkale Brkale Brkale Brauchtum,auchtum,auchtum,auchtum,auchtum, seine  seine  seine  seine  seine VVVVVereine undereine undereine undereine undereine und
den Nachwuchsden Nachwuchsden Nachwuchsden Nachwuchsden Nachwuchs
Seit der Salongründung vor über
20 Jahren haben sich Imad Rahi
und seine Familie um die Förde-
rung des örtlichen Lebens und
Brauchtums verdient gemacht. Egal
ob Karneval, Sport, gesellschaftli-
che Anlässe oder Vereine - stets
hat er sich engagiert, wo finanziel-
le und ehrenamtliche Unterstüt-
zung notwendig war. Um hier noch
mehr bewirken zu können, bewirbt
sich der im Libanon geborene Imad
Rahi für die CDU um einen Sitz bei
der Gemeinderatswahl. Vor allem
ist ihm klar: „Das Brauchtum hat
nur eine Chance, wenn es uns ge-

meinsam gelingt, Kinder und Ju-
gendliche für die es tragenden
Vereine und ihre Aktivitäten zu
gewinnen.“ Kreative und rele-
vante Ideen und Vorschläge für
entsprechende Projekte und An-
lässe nimmt die Familie Rahi gern
entgegen.
Zukunft des Familienbetriebs inZukunft des Familienbetriebs inZukunft des Familienbetriebs inZukunft des Familienbetriebs inZukunft des Familienbetriebs in
guten Händenguten Händenguten Händenguten Händenguten Händen
„David und Alina sind die Zu-
kunft unseres Familienbetriebes.
Deshalb freuen wir uns sehr, dass
sie so begeistert und innovativ
im Geschäft dabei sind“, blicken
Imad und Sandra Krebs-Rahi zu-
versichtlich nach vorn. „Auch
wenn wir hoffentlich noch lange
selbst aktiv sein können, können
wir im Gegensatz zu vielen an-
deren Familienbetrieben, die auf-
grund fehlender Nachfolger
schließen müssen, beruhigt nach
vorn blicken. Das drückt sich auch
in der Umbenennung von „Trend
& Style“ in „Friseure Rahi“ aus.
Uns wird es sicherlich sehr zur
Freude unserer Kunden noch vie-
le Jahren geben.“ (WDK)

Anzeige

Imad Rahi, Claudia Gräfe, Anja Hoppe, Alina, Sandra und David Krebs-Imad Rahi, Claudia Gräfe, Anja Hoppe, Alina, Sandra und David Krebs-Imad Rahi, Claudia Gräfe, Anja Hoppe, Alina, Sandra und David Krebs-Imad Rahi, Claudia Gräfe, Anja Hoppe, Alina, Sandra und David Krebs-Imad Rahi, Claudia Gräfe, Anja Hoppe, Alina, Sandra und David Krebs-
Rahi (v.l.) sorgen mit Kreativität und Können dafür, dass TraumfrisurenRahi (v.l.) sorgen mit Kreativität und Können dafür, dass TraumfrisurenRahi (v.l.) sorgen mit Kreativität und Können dafür, dass TraumfrisurenRahi (v.l.) sorgen mit Kreativität und Können dafür, dass TraumfrisurenRahi (v.l.) sorgen mit Kreativität und Können dafür, dass Traumfrisuren
Wirklichkeit werden. (Fotos: WDK)Wirklichkeit werden. (Fotos: WDK)Wirklichkeit werden. (Fotos: WDK)Wirklichkeit werden. (Fotos: WDK)Wirklichkeit werden. (Fotos: WDK)

NRW-Minister Nathanael Li-NRW-Minister Nathanael Li-NRW-Minister Nathanael Li-NRW-Minister Nathanael Li-NRW-Minister Nathanael Li-
minski (l.) lässt sich gern vonminski (l.) lässt sich gern vonminski (l.) lässt sich gern vonminski (l.) lässt sich gern vonminski (l.) lässt sich gern von
Imad Rahi stylen.Imad Rahi stylen.Imad Rahi stylen.Imad Rahi stylen.Imad Rahi stylen.

Die Farbexpertin Alina hat sichDie Farbexpertin Alina hat sichDie Farbexpertin Alina hat sichDie Farbexpertin Alina hat sichDie Farbexpertin Alina hat sich
insbesondere auf kreative Frisu-insbesondere auf kreative Frisu-insbesondere auf kreative Frisu-insbesondere auf kreative Frisu-insbesondere auf kreative Frisu-
ren für jungen Kundinnen spezia-ren für jungen Kundinnen spezia-ren für jungen Kundinnen spezia-ren für jungen Kundinnen spezia-ren für jungen Kundinnen spezia-
lisiert.lisiert.lisiert.lisiert.lisiert.

Hochkonzentriert und mit künstle-Hochkonzentriert und mit künstle-Hochkonzentriert und mit künstle-Hochkonzentriert und mit künstle-Hochkonzentriert und mit künstle-
rischem Esprit frisierte sich Davidrischem Esprit frisierte sich Davidrischem Esprit frisierte sich Davidrischem Esprit frisierte sich Davidrischem Esprit frisierte sich David
zum NRW-Landesmeister und zumzum NRW-Landesmeister und zumzum NRW-Landesmeister und zumzum NRW-Landesmeister und zumzum NRW-Landesmeister und zum
NordWestdeutschen Meister.NordWestdeutschen Meister.NordWestdeutschen Meister.NordWestdeutschen Meister.NordWestdeutschen Meister.
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Internationaler Glanz in der denkmalgerecht sanierten
Beethovenhalle
Die Saison 2025/2026 des Beethoven Orchester Bonn

Nach denkmalgerechter Sanie-
rung feiern die Bonner Bürger*
innen im Dezember 2025 die mit
Spannung erwartete Wiederer-
öffnung der Beethovenhalle. Mit
großer Entdeckerfreude wenden
sich Bonns Generalmusikdirektor
(GMD) Dirk KaftanDirk KaftanDirk KaftanDirk KaftanDirk Kaftan und das Bee-Bee-Bee-Bee-Bee-
thoven Orchester Bonnthoven Orchester Bonnthoven Orchester Bonnthoven Orchester Bonnthoven Orchester Bonn (BOB) an
ihr Publikum. Hochkarätige
Künstler*innen wie die Welt-
klassegeigerin Patricia Kopat-Patricia Kopat-Patricia Kopat-Patricia Kopat-Patricia Kopat-
chinskajachinskajachinskajachinskajachinskaja (mit Bartóks 2. Violin-
konzert), der begnadete Gitar-
rist Miloš KaradaglicMiloš KaradaglicMiloš KaradaglicMiloš KaradaglicMiloš Karadaglic (mit dem
gefeierten Gitarrenkonzert
Concierto de Aranjuez) oder
Shootingstar Anastasia KAnastasia KAnastasia KAnastasia KAnastasia Kobe-obe-obe-obe-obe-
kinakinakinakinakina (mit dem elegischen Cel-
lokonzert von Edward Elgar)
kommen nach Bonn, um ge-
meinsam mit dem BOB einzig-
artige musikalische Momente
zu erschaffen.
In der Gesprächskonzertreihe Im
Spiegel nähert sich das BOB mit
dem in Bonn aufgewachsenen
Schauspieler Matthias BrandtMatthias BrandtMatthias BrandtMatthias BrandtMatthias Brandt
und viel Musik dem Thema „Hei-
mat“ an, u. a. mit Schumanns
Rheinischer Sinfonie. Und Mo-
deratorin Bettina BöttingerBettina BöttingerBettina BöttingerBettina BöttingerBettina Böttinger und
Stardirigentin AlondrAlondrAlondrAlondrAlondra de laa de laa de laa de laa de la
ParraParraParraParraParra untersuchen die Bal-
lettmusik Petruschka von Igor
Strawinski. Bei allem Gefühl
für wegweisende Orchesterer-
lebnisse pflegt das BOB mit
der Konzertreihe «Hofkapelle»«Hofkapelle»«Hofkapelle»«Hofkapelle»«Hofkapelle»
auch die historische historische historische historische historische Aufführungs-Aufführungs-Aufführungs-Aufführungs-Aufführungs-
praxispraxispraxispraxispraxis: In der sehenswerten Bad

Godesberger Redoute und im Kur-
haus Bad Honnef gibt es Musik
aus Beethovens Bonner-Jahren. In
der Reihe »Pur«»Pur«»Pur«»Pur«»Pur« blickt das BOB
hinter die Kulissen großer Klassi-
ker wie der 5. Sinfonie von Bee-
thoven, der Sinfonie Nr. 101 Die
Uhr von Haydn und der Sinfonie
Nr. 3 Schottische von Mendels-
sohn Bartholdy. Natürlich bleibt
das BOB den großen Event-Tradi-
tionen treu: Klassik!Picknick,
Weihnachtskonzert, Neujahrskon-
zert (9. Sinfonie von Beethoven),
Karnevalskonzert, BaseCamp
Neue Musik sowie ein mitreißen-
des Gastspiel mit der Kölschrock-
Band BRINGSBRINGSBRINGSBRINGSBRINGS in Hückelhoven run-
den das Jahresprogramm ab. Jun-
gen Zuhörenden jeden Alters er-
öffnet das BOB mit den beliebten
Sitzkissen-, Kinder-, Familien- und
Jugendkonzerten die aufregende

Welt der Musik. (Neu-)Abonnen-(Neu-)Abonnen-(Neu-)Abonnen-(Neu-)Abonnen-(Neu-)Abonnen-
tententententen erhalten neben PreisrabattenPreisrabattenPreisrabattenPreisrabattenPreisrabatten
(bis zu 25%) ein exklusives exklusives exklusives exklusives exklusives VVVVVororororor-----
buchungsrechtbuchungsrechtbuchungsrechtbuchungsrechtbuchungsrecht (vom 28.08. bis
03.09.2025), um sich die begehr-
ten Plätze (z. B. für das Wiederer-
öffnungskonzert am 16.12.2025 in
der Beethovenhalle) zu sichern.
Karten und Karten und Karten und Karten und Karten und Abonnements:Abonnements:Abonnements:Abonnements:Abonnements:
Theater- und Konzertkasse
Windeckstr. 1
53111 Bonn
Tel.: 0228 77 80 08
theaterkasse@bonn.de
www.beethoven-orchester.de
Kasse im Schauspielhaus
Am Michaelshof 9
53177 Bad Godesberg
Tel.: 0228 77 80 22

Klimafreundlich ins Konzert:Klimafreundlich ins Konzert:Klimafreundlich ins Konzert:Klimafreundlich ins Konzert:Klimafreundlich ins Konzert:
BOB-Konzertkarten gelten am
Konzerttag als Ticket im gesamten

VRS-Gebiet (ab vier Stunden vor
Konzertbeginn bis Betriebsschluss)

Das komplette Jahresprogramm:Das komplette Jahresprogramm:Das komplette Jahresprogramm:Das komplette Jahresprogramm:Das komplette Jahresprogramm:
www.beethoven-orchester.de
Änderungen vorbehalten.
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Sonnensicher für Kinder: Schutz durch Kleidung
Worauf Eltern beim Kauf von Textilien mit UV-Schutz achten sollten

Mittagssonne meiden, Klei-
dung, Sonnencreme - in dieser
Reihenfolge schützt man sich
am besten vor UV-Strahlen.
Insbesondere die Haut von Kin-
dern benötigt einen umfassen-
den Schutz. Babys und Klein-
kinder sollten starker Sonnen-
strahlung überhaupt nicht aus-
gesetzt werden.
„Grundsätzlich gilt: Jedes Klei-
dungsstück schützt vor schäd-
licher UV-Strahlung - aber un-
terschiedlich gut“, erklärt Ker-
stin Effers, Expertin für Umwelt
und Gesundheitsschutz der Ver-
braucherzentrale NRW. Die fol-
genden Tipps helfen bei der
Auswahl geeigneter Sonnen-
schutzkleidung.
Am besten dicht und buntAm besten dicht und buntAm besten dicht und buntAm besten dicht und buntAm besten dicht und bunt
Dicht gewebte Stoffe halten UV-
Strahlen besser ab als locker
gewebte oder gestrickte Mate-
rialien. Auch die Farbe spielt
eine Rolle: Kräftige Farbtöne
bieten mehr Schutz als Pastell-
töne oder Weiß. Synthetische
Stoffe wie Polyester schützen
gut, aber auch Naturfasern wie

Baumwolle oder Hanf können
bei entsprechender Verarbei-
tung sehr gute Schutzwirkung
erzielen.
Auf den r icht igen StandardAuf den r icht igen StandardAuf den r icht igen StandardAuf den r icht igen StandardAuf den r icht igen Standard
kommt es ankommt es ankommt es ankommt es ankommt es an
Beim Kauf von spezieller UV-
Schutzkleidung zählt das Prüf-
siegel. Der zuverlässigste Stan-
dard ist der UV-Standard 801 -
er testet Textilien auch unter
realen Bedingungen: nass, ge-
dehnt und gewaschen. Das
spielt zum Beispiel bei Bade-
kleidung eine Rolle. Andere
Normen wie der australisch-
neuseeländische, europäische
oder amerikanische Standard
prüfen nur fabrikneue Stoffe.
Das kann täuschen: Manche
Textilien verlieren durch Wa-
schen oder Dehnen deutlich an
Schutzleistung. Wer Sonnen-
schirme, Strandmuscheln oder
Sonnensegel kauft, sollte
ebenfalls auf geprüften UV-
Schutz achten.
Möglichst viel Haut bedeckenMöglichst viel Haut bedeckenMöglichst viel Haut bedeckenMöglichst viel Haut bedeckenMöglichst viel Haut bedecken
und zusätzlich eincremenund zusätzlich eincremenund zusätzlich eincremenund zusätzlich eincremenund zusätzlich eincremen
Der UPF-Wert (Ultraviolet Pro-

tection Factor) gibt an, wie lan-
ge Kleidung vor Sonnenbrand
schützt - ähnlich dem Licht-
schutzfaktor bei Sonnen-
cremes. Doch ein hoher UPF
nützt wenig, wenn wichtige Kör-
perstellen frei bleiben. Eltern
sollten daher darauf achten,
dass möglichst viel Haut be-
deckt ist und vor allem für
Kleinkinder Kleidung mit lan-
gen Ärmeln und Hosenbeinen
sowie breite Hüten oder Kap-
pen mit Nackenschutz wählen.
Auch zum Schwimmen gibt es
Badeanzüge, die sonnenbrand-
gefährdete Stellen wie die
Schultern bedecken. Für Ge-
sicht, Ohren, Hände, Füße und
weitere unbedeckte Hautstel-
len sollte Sonnencreme mit ho-
hem Schutzfaktor zum Einsatz

kommen. Für Kinder ist bevor-
zugt duftstofffreie Sonnencreme
geeignet, idealerweise mit Na-
turkosmetik.
Verbraucherzentrale Nord-
rhein-Westfalen e.V.
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Herbstputz im Nistkasten
Zwischen Brutsaison und Winterruhe sollten Vogelbehausungen gereinigt werden
Die Brutsaison ist vorbei und aus
den Vogelhäusern in Gärten und an
Balkonen sind die letzten Mieter
ausgezogen. Doch im kalten Winter
werden die Behausungen von Vö-
geln, Siebenschläfer oder Fledermaus
gerne als Unterschlupf genutzt - be-

vor dann im Frühling schon wieder
der Nestbau beginnt. Der Herbst ist
deshalb ein idealer Zeitpunkt für den
Häuschenputz.Der ist notwendig,
weil sich in den alten Nestern oft
Parasiten wie Federläuse, Flöhe, Mil-
ben und Zecken breitmachen, die

Vögel im Winter schwächen und im
Frühjahr den neuen Nachwuchs ge-
fährden können. Außerdem bauen
die nächsten Vogeleltern ihr Nest
einfach oben auf das alte. Dadurch
wird der Platz im Nistkasten knapp
und Räuber wie Katzen und Marder
können leichter an Eier und Nestlin-
ge gelangen.
Erst anklopfen, dann ausbürstenErst anklopfen, dann ausbürstenErst anklopfen, dann ausbürstenErst anklopfen, dann ausbürstenErst anklopfen, dann ausbürsten
Der Deutsche Jagdverband (DJV)
empfiehlt, vor dem Putzen kurz an-
zuklopfen und das Häuschen vorsich-
tig zu öffnen. Denn schon ab Sep-
tember können Zwischengäste wie
Siebenschläfer oder Haselmaus dort
ihren Winterschlaf halten. Dann muss
die Aktion in den Frühling verscho-
ben werden. Ist der Nistkasten leer,
sollte das gesamte alte Nest ent-
fernt sowie Kot und Schmutz mit
einem Handfeger ausgebürstet wer-
den. Bei Bedarf kann man die Brut-
höhle auch mit kochendem Wasser
oder einer Kochsalzlösung ausspü-
len. Anschließend gründlich aus-
trocknen lassen, bevor sie wieder
verschlossen wird. Wichtig: Auf Rei-
nigungs- und Desinfektionsmittel
verzichten, denn die „Chemiekeu-
le“ kann den Tieren schaden.
Neue Nistkästen einfach selber bau-Neue Nistkästen einfach selber bau-Neue Nistkästen einfach selber bau-Neue Nistkästen einfach selber bau-Neue Nistkästen einfach selber bau-
enenenenen
Manchmal stellt sich beim Herbst-
putz auch heraus, dass der Zahn der
Zeit am Nistkasten genagt hat und
er beschädigt oder nicht mehr schön

ist. Für geeigneten Ersatz gibt es
eine große Auswahl fertiger Modelle
zu kaufen.
Mehr Spaß macht es oft, selbst zu
Säge und Hammer zu greifen: Eine
einfache und ausführliche Bauanlei-
tung findet sich unter
www.jagdverband.de. Gut geeignet
ist 20 Millimeter dickes unbehan-
deltes Holz, etwa von Eiche, Robinie
oder Lärche. Beim Anbringen sollte
man darauf achten, dass der Nist-
kasten mindestens zwei Meter hoch
hängt und das Einflugloch möglichst
nach Osten oder Südosten zeigt, um
vor der Witterung geschützt zu sein.
Im Frühling ziehen dann neue geflü-
gelte Mieter sicher gerne ein. (DJD).

Sauber und gut geschützt vor Wit-Sauber und gut geschützt vor Wit-Sauber und gut geschützt vor Wit-Sauber und gut geschützt vor Wit-Sauber und gut geschützt vor Wit-
terung und Feinden sollte dieVo-terung und Feinden sollte dieVo-terung und Feinden sollte dieVo-terung und Feinden sollte dieVo-terung und Feinden sollte dieVo-
gelbehausung sein. Foto: DJD/DJVgelbehausung sein. Foto: DJD/DJVgelbehausung sein. Foto: DJD/DJVgelbehausung sein. Foto: DJD/DJVgelbehausung sein. Foto: DJD/DJV
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Innerer Sicht-  
und Sonnenschutz
+ Rollos, Jalousien, Plissees und Blendschutz

+ Ausschließlich von führenden Herstellern

+ Langjährige Erfahrung in Beratung & Montage

Foto: KADECO Foto: KADECO

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

Am 4. September
ist der Internationale Tag der Orchidee
Wie viele kennen Sie?
Nicht nur in Deutschland, sondern
weltweit gibt es jedes Jahr unzähli-
ge besondere Themen-, Aktions- und
Gedenktage. Damit der Überblick
nicht verloren geht, gibt es spezielle
Kalender, in denen man sich aussu-
chen kann, was einen interessiert.
Pflanzenfreunde fühlen sich vielleicht
vom Internationalen Tag der Orchi-
dee angesprochen, der seit 2012
immer am ersten Donnerstag im
September stattfindet.
Was ist zu tun? Vielleicht eine kleine
Inventur der Pflanzen auf dem Fens-
terbrett? Steht da vielleicht seit Jah-
ren eine Orchidee, die immer wieder
blüht? Oder erst seit Muttertag?
Sehr wahrscheinlich ist das dann eine
Phalaenopsis, zu Deutsch Schmet-
terlingsorchidee. Sie gehört zu den
Top-Sellern unter den blühenden
Topfpflanzen und hat sehr viele
Freunde. Die Position verdankt sie

nicht allein ihrer Schönheit, sondern
vor allem ihrer Langlebigkeit.
Orchideen verlangen sehr wenig von
ihren Pflegekräften - ein lauwarmes
Tauchbad pro Woche, von Zeit zu
Zeit etwas Orchideendünger, und
schon geht es ihnen gut. Sie kom-
men mit den unterschiedlichsten
Standorten zurecht, selbst auf der
geschützten Terrasse können sie in
den warmen Monaten draußen ste-
hen. Vor voller Sonne sollten sie ge-
schützt werden, aber da geht es der
Pflanze nicht anders als uns Men-
schen. Allzuviel Sonne ist gefährlich,
das gilt auch für die zarten Blüten-
blätter der Orchideen.
Wussten Sie, dass es mehr als 25.000
Sorten Orchideen gibt: Tigerorchi-
dee, Vanda, Frauenschuh, Dendrobi-
um, Phalaenopsis … sind nur ein
paar der Arten und davon gibt es
dank gärtnerischem Handwerk wirk-

lich sehr viele Sorten in spektakulä-
ren Farben, verschiedenen Forma-
ten und aufregenden Formen. Zum
Tag der Orchidee ist das Angebot im
Handel prall gefüllt. Wer sich einen
Überblick über das Sortiment und
die verschiedenen Verwendungs-
möglichkeiten verschaffen möchte,
findet jede Menge Anregungen auf

www.orchidsinfo.eu, das ist eine Ko-
operation niederländischer Orchi-
deenzüchter und Gärtner, die ihr
Handwerk bestens verstehen. Voll-
mundig haben sie für die exotische
Pflanze, die so pflegeleicht ist, den
Slogan „Schönheit, die bleibt“ ge-
wählt, um ihre Langlebigkeit zu un-
terstreichen. GPP
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Zuhause auf Zeit
Als Gastfamilie Austauschschüler/innen
aufnehmen

Gemeinsames Abendessen und
gemütliches Beisammensein:
Jedes Jahr freuen sich Jugend-
liche aus der ganzen Welt dar-
auf, einen Schulbesuch in
Deutschland zu machen und den
Alltag bei einer Familie zu er-
leben.
Die Gastfamilien schenken ih-
nen ein Zuhause auf Zeit.
Die Erfahrung zeigt:
Einen internationalen Gast in
die eigene Familie aufzuneh-
men, ist ein Erlebnis, das be-
reichert und verbindet - seien
es ein paar Wochen, drei Mo-
nate oder ein ganzes Schuljahr!
Nicht nur die internationalen
Jugendlichen zwischen 14 und
18 Jahren gewinnen durch die
Begegnung unvergessliche Ein-
drücke.
Auch die Gastfamilien erleben
inspirierende Momente und
können aktiv zum interkultu-
rellen Austausch in Deutschland
beitragen.
Experiment e.V., Deutschlands
älteste gemeinnützige Aus-
tauschorganisation, vermittelt
schon lange Gastkinder in ihre
Familien auf Zeit.
Seit über 90 Jahren werden
weltweite Programme wie
Schüleraustausche oder Ferien-
programme organisiert.
Bei all diesen Programmen sind
die Gastfamilien das Herzstück.
Ob im Ausland oder in Deutsch-
land:
Durch die Offenheit, die eige-
nen Türen zu öffnen, werden
Austauschträume wahr! Und es
entsteht ein neues Zuhause
fernab der Heimat, das in Erin-
nerung bleibt.
Bevor sie ein Gastkind bei sich
aufnehmen, machen sich viele
Familien Gedanken. Kann man
wirklich eine fremde Person in
den Kreis der Familie aufneh-
men? Wird sie sich wohlfühlen?
Wie kann man Probleme an-
sprechen?
Viele Gastfamilien berichten
jedoch, dass diese Bedenken
rasch verflogen sind. Denn die
Verbindung und Zuneigung zum
Gastkind entstehen oft schon

nach kürzester Zeit - ehe man
sich versieht, fühlt es sich wie
ein eigenes Kind an. Die Orga-
nisation betreut die Familien
bei Fragen und stellt zudem
eine ehrenamtliche Ansprech-
person aus der Region bereit.
Das Besondere: Mit Experiment
können fast alle Gastfamilie
werden! Egal ob auf dem Land
oder in der Stadt, ob alt oder
jung, ob Klein- oder Großfami-
lie. Entscheidend ist die Freude
an Vielfalt und an kulturellem
Austausch.
Und der Wille, Zeit mit dem
Gastkind zu verbringen und ihm
zu zeigen, wie das Leben in
Deutschland aussieht. Interes-
sierte Familien finden unter
www.experiment-ev.de/gastfa-
milie-werden ausführlichere In-
formationen. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 13. September 2025Samstag, 13. September 2025Samstag, 13. September 2025Samstag, 13. September 2025Samstag, 13. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.09.2025 um 10 Uhr08.09.2025 um 10 Uhr08.09.2025 um 10 Uhr08.09.2025 um 10 Uhr08.09.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung kaufe!Achtung kaufe!Achtung kaufe!Achtung kaufe!Achtung kaufe!
Pelze, Briefmarken, Fotoapparate,
Silberbestecke, Schmuck aller Art,
Uhren, Musikinstrumente. Tel. 0178 /
4735466
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Kleintie-
re Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Straße 128, 53119 Bonn, 0228/662199

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Montag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. September
Kronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke Marxen
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Dienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. September
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Flach-Fengler-Straße 51, 50389 Wesseling, 02236/45501

Mittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. September
Äskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-Apotheke
Flach-Fengler-Straße 114, 50389 Wesseling, 02236/946506

Donnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Flach-Fengler-Straße 88, 50389 Wesseling, 02236/43192

Freitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. September
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254/81300

Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222/9979997

Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228/97626845

Montag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. September
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227/3725

Dienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. September
KKKKKosmos osmos osmos osmos osmos ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 0228/614399

Mittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. September
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227/9335343

Donnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. September
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227/911326

Freitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. September
KaiserKaiserKaiserKaiserKaiser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserplatz 4, 53113 Bonn, 0228/635744

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn, 0228/643862

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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zuhören.
gestalten.
anpacken.

  christian@koch-bornheim.de

koch-bornheim.de

     koch.bornheim

  -Newsletter

BORNHEIMSBORNHEIMS
SCHÖNHEIT
ERHALTENERHALTEN

Am 14.09. Christian Koch

als Bürgermeister für

Bornheim wählen!

Bornheim ist eine wunderbare Stadt im Grünen. Der Rhein, die 

vielen Obst- und Gemüsefelder, die Wälder auf der Ville. All das 

macht unsere Stadt aus. Viele Menschen sorgen sich, dass durch 

Windräder und immer mehr Wohnbaugebiete wertvolle Natur-

räume verloren gehen und die rei ächen zwischen unseren 14 

individuellen Ortschaften verschwinden. Dabei hat Bornheim es 

selbst in der Hand und kann im Flächennutzungsplan festlegen, 

dass Freiräume erhalten und Natur ächen geschüt t bleiben. 

Bornheim kann eine Stadt im Grünen bleiben, wenn die Poli-

tik sich aktiv darum kümmert, die Schönheit der Stadt gegen 

Windräder zu verteidigen und die Frei ächen zwischen den 

Orten zu schüt en.  Mit mir als Bürgermeister bewahrt Born-

heim seinen Charakter, denn Landschaftsschutz 

ist bei mir Chefsache.


